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Zuständigkeit zur Aufhebung einer im Scheidungsverfahren durch das Gericht angeordneten Kindesschutzmassnahme

Sachverhalt

Ich hätte eine banale Frage in Sachen Zuständigkeit. Wie ist der Ablauf der Aufhebung einer Erziehungsbeistandschaft nach Art. 308 ZGB, welche das Gericht bei einer Scheidung für die unmündigen Kinder, ohne speziellen Auftrag, angeordnet und die VB mit dem Vollzug beauftragt hat?
Muss ich als Beiständin bei der VB die Aufhebung beantragen und muss dann die VB den Antrag ans Gericht weiterleiten? Oder hat die VB Entscheidungskompetenz? Die Scheidung liegt schon 5 Jahre zurück, die Kinder sind jetzt 10 und 12 Jahre alt, die Situation hat sich stabilisiert und es läuft alles rund. Das Mandat ist hinfällig geworden.
 

Erwägungen

Die Zuständigkeit richtet sich nach Art. 315b ZGB. Im vorliegenden Fall ist Abs. 2 anwendbar („In den übrigen Fällen sind die vormundschaftlichen Behörden zuständig“). Das Gericht wäre nach Abs. 1 Ziff. 2 dann zuständig, wenn es (wegen strittiger Verhältnisse) gemäss Art. 134 ZGB Entscheidungen über die Neuzuteilung der elterlichen Sorge oder den Unterhalt zu treffen hätte. Im vorliegenden Fall geht es allein um die Aufhebung der Erziehungsbeistandschaft nach Art. 308 ZGB, für welche die Vormundschaftsbehörde zuständig ist.

Mit freundlichen Grüssen

Kurt Affolter

Lic. iur., Fürsprech und Notar

Ligerz, 12. September 2002
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